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Ornithologischer Verein Olten (OVO) 

Natur- und Vogelschutz 
 

Protokoll der 

 

144. G E N E R A L V E R S A M M L U N G 

 

Freitag, 24. März 2023, 20.00 Uhr 

im Haus der Museen, Olten 

 

Erster Teil: Vortrag 

Adrian Wullschleger, Vordemwald: Streifzug durch die Alpen 

Adrian Wullschleger, gelernter Landwirt und Forstwart und seit vielen Jahren Leiter Werkhof 

Vordemwald, ist seit früher Jugend Ornithologe und begann im Alter von 14 Jahren mit der 

Naturfotografie. Er nimmt uns mit auf einen wunderschön bebilderten und von hochinteressanten 

Informationen begleiteten Streifzug durch die Schweizer Alpen, von der Riederalp über die Gemmi 

bis zum Niederhorn, zur Schrattenfluh und ins Quellgebiet des Rheins. Adrians Wissen über die Natur 

ist enorm, und jeder und jede der Zuhörenden dürfte das eine oder andere dazugelernt haben. Ein 

paar Beispiele: Die Soldanelle betreibt aktiv Schneeschmelze: durch die Wärme, welche die Pflanze 

beim Wachsen abgibt, schmilzt sie sich quasi ihr Plätzchen frei. Oder: Der Gletscherfloh, 1.5-2 mm 
klein, ernährt sich von Blütenstaub. Oder: Der Sperlingskauz ist bekannt für die Nahrungsdepots (z.B. 

erlegte Meisen und Goldhähnchen…), die er in Baumhöhlen anlegt – und Adrian hat sogar schon in 

der Gegend Rothrist/Vordemwald solche Depots gefunden und den Sperlingskauz nachweisen 

können. Oder, was sich am Wildheuerpfad bei Altdorf beobachten lässt: in Hängen, wo der 

(schweisstreibende und nicht ungefährliche) Wildheuet betrieben wird, besteht eine viel höhere 

botanische Artenvielfalt als in ungemähten Wiesen, wo das Gras höher wächst und zu Grasteppichen 

führt, die auch Schneerutsche begünstigen. Oder: Das Alpenleinkraut, das Blüten-«Polster» von bis 

zu 30 cm Durchmesser bildet, verfügt über bis zu 1.20 Meter tiefe Pfahlwurzeln. – Ein wunderschöner 

und äusserst lehrreicher Vortrag, der Vorfreude auf Wanderungen in den Bergen geweckt hat! 

 

Zweiter Teil: Generalversammlung 

Begrüssung und Präsenz 

Zur Generalversammlung kann Präsident Urs Elsenberger um 21:15 Uhr 21 Mitglieder begrüssen 

(fünf mehr als bei der GV 2022. Siehe Präsenzliste im Anhang). 

 

1. Protokoll der GV vom 04.03.2022 (unter www.ovolten.ch abrufbar) 

Das Protokoll der 143. GV von Freitag, 4. März 2022, wird verdankt. 

 

2. Jahresbericht 2022 

Urs Elsenberger geht – unterstützt mit Bildern von verschiedenen Exkursionen – auf die reichhaltigen 

Vereins-Tätigkeiten im Jahr 2022 ein. Anders als 2020 und 2021 beeinträchtigte die Corona-
Pandemie die Tätigkeiten im Jahr 2022 endlich (fast) nicht mehr. 

Bei der ersten Exkursion des Jahres (So, 6. Feb) wurde der Exkursionsort auf Grund der 

Wettervorhersage kurzfristig geändert: statt an den Bodensee (Sturmwarnung!) ging es an die Alte 

Aare bei Winznau, wo die rund 10 Teilnehmenden bei schönem Wetter u.a. 1 Flussuferläufer 

beobachten konnten. 

Herausragende Tätigkeit im Vereinsjahr war zweifellos der «Grundkurs Feldornithologie», der, schon 

länger geplant und erarbeitet, in den Jahren 2020 und 2021 aufgrund der Corona-Pandemie nicht 

hatte stattfinden können. Per 16. Februar 2022 hatte der Bundesart alle Corona-Beschränkungen 

aufgehoben – gerade rechtzeitig und sehr zur Freude der Leiter und Teilnehmer:innen des 

Grundkurses, denn so konnte der Kurs ab 17. Februar (erster Kursabend) ohne Maskenpflicht und 
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ohne weitere Einschränkungen stattfinden. Die 25 angemeldeten Teilnehmer:innen erlebten an 4 

Kursabenden (jeweils Donnerstag) und 4 thematisch entsprechenden Exkursionen (jeweils Samstag, 
meist mit 3 Leitern) eine reichhaltige Einführung in die Feldornithologie und in die Avifauna der 

Region Olten. Ohne Selbstlob darf gesagt werden: der Kurs weckte Begeisterung und war ein voller 

Erfolg. Ein Wort zu den Exkursionen: die Wasservogelexkursion im Februar fand nicht wie geplant in 

Rothrist statt (es wären zu wenig Wasservögel zu beobachten gewesen), sondern am Klingnauer 

Stausee. Die Vorfrühlingsexkursion vom Stadtpark in den Bannwald war bereits sehr artenreich, noch 

reichhaltiger aber die 3. Exkursion, nach Olten Südwest und ins Gheid (Nachtigall, Feldschwirl, 

Flussregenpfeifer, Neuntöter, …). Sehr schön auch die letzte Exkursion, durchs Oltner Stadtgebiet, 

mit abschliessendem Bräteln im Bannwald. 

Am 7. Mai führte eine Exkursion durch die Ebene von Niederbuchsiten nach Oensingen. Dabei 

konnten 38 Arten festgestellt werden, u.a. Weissstorch, Hohltaube und Braunkehlchen. 

Die Pfingstmontags-Exkursion vom 6. Juni war, wie üblich, besonders gut besucht: 17 Teilnehmende 

konnten auf der Route von Dulliken durch den Obergösger Schachen total 56 Vogelarten feststellen, 

darunter singende Pirole, eine auf dem Obergösger Feld rufende Wachtel, einen singenden 

Sumpfrohrsänger, einen überziehenden Wespenbussard. 

Ein grossartiges Bergvogelwochenende erlebten die rund 15 Teilnehmenden am 25./26. Juni im 

Urserental UR. Auf der ersten Exkursion, am Samstag, von Hospental bis Realp, wurde zwar der 

erhoffte Karmingimpel nicht festgestellt – aber mit einem Schlangenadler (oft rüttelnd am Südhang), 

vielen Braunkehlchen und Steinschmätzern, Alpenbirkenzeisigen, Flussuferläufern im Brutbiotop in 

der hochalpinen Aue, u.v.a.m., gelangen begeisternde Beobachtungen. Nach gemütlichem 

Abendessen und Nachtruhe in der «Pension Furka» in Realp ging es am Sonntag mehr als 600 
Höhenmeter steil bergauf durch den Bergwald zum Höhenweg im Südhang. Nebst den üblichen 

montanen und alpinen Arten wie Baumpieper, Klappergrasmücke und Zippammer wurde dabei ein 

besetzter Steinadlerhorst entdeckt (mit 1 halbgrossen Jungvogel darin). Noch verblüffender aber war 

die Präsenz des Steinrötels: viele der Teilnehmenden hatten zuvor im ganzen Leben insgesamt noch 

nicht so viele Steinrötel gesehen wie an diesem einen Tag: nicht weniger als 7 Reviere wurden 

gefunden entlang des Höhenwegs (z.T. singende Männchen; z.T. ganze Familien mit fütternden 

Altvögeln). Physisch war es zweifellos die anstrengendste OVO-Exkursion seit Jahren, mussten doch 

die Höhenmeter nicht nur aufwärts, sondern – mit Blick auf den Golfplatz Andermatt – auch wieder 

abwärts bewältigt werden. 

Am 11. September bewiesen die 11 Teilnehmenden Spontaneität: nach der (geplanten) Exkursion in 

den Fanel – mit 1 immat. Seeadler (aus Auswilderungsprojekt am Léman), extrem vielen rastenden 

Trauerschnäppern, 140 Grossen Brachvögeln nahe vor dem Hide, 9 Trauer- und 1 Weissflügel-

seeschwalbe vor der Broye-Mündung – beschloss man beim Bier auf der Terrasse des Hotels in La 

Sauge spontan, die Fanel-Seite «links (oder rechts) liegen zu lassen» und stattdessen noch einen 

Abstecher an den Bielersee zu machen: Auf den Seegrasteppichen bei Täuffelen liessen sich 

wunderschön Kampfläufer, Alpen- und Zwergstrandläufer beobachten. All dies war mit dem öV 

bestens erreich- und kombinierbar. 

Der Zugvogeltag vom 1. Oktober fiel buchstäblich ins Wasser, und der grosse Aufwand für die 

Einrichtung des Beobachtungsstandes war weitgehend vergebens, denn aufgrund des garstigen 
Wetters (mit Wind und Regen) wurde die Beobachtungsaktion in Olten Südwest schon nach wenigen 

Stunden abgebrochen. 

Am 22. Oktober leisteten rund ein Dutzend OVO-Mitglieder im Gheid tolle Arbeit: unter Anleitung 

von Peter Jäggi, Präsident Natur- und Vogelschutzverein Härkingen, wurden westlich des 

Pumphäuschens rund 1'200 Sträucher gesetzt (und weitere 1'000 in den Tagen danach durch ein 

Gartenbauunternehmen). Bemerkenswert war auch das Wetter: Dauerregen bis 8 Uhr, als die 

Pflanzaktion begann, und dann trocken und zuletzt sonnig und warm. Das Aufwertungsprojekt steht 

unter Federführung des Kantons, Finanzierung und langfristige Betreuung sind somit gewährleistet.  

Am 15. November fand der traditionelle Vortrag statt: nicht wie gemäss Jahresprogramm geplant 

durch Beat Rüegger, sondern durch Livio Rey, der faszinierende Einblicke in die Tierwelt Namibias 
vermittelte. 
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2022 war zudem wiederum ein feldornithologisch sehr interessantes Jahr in der Region Olten. Die 

OVO-Mitglieder konnten 172 Vogelarten und darunter einige Seltenheiten feststellen. Die 
Höhepunkte: 1 Gleitaar am 2./3. April in Olten Südwest sowie 1 Sichler am 14. Mai über Wolfwil 

ziehend (Erstbeobachtung in der Region).  

 

3. Jahresprogramm 2023 

Urs Elsenberger stellt das allen Mitgliedern Anfang Jahr zugestellte Jahresprogramm 2023 vor. Wie 

im Vorjahr werden 8 Exkursionen und zwei Vorträge angeboten. 

 

4. Jahresrechnung 2022 und Revisorenbericht 

Esther Ulrich präsentiert die Jahresrechnung 2022, welche einen Gewinn von rund 1’300 Franken 

aufweist. Dank einem erfreulichen Zuwachs an Mitgliedern (Stand an der GV: 121 Mitglieder) und 
dank dem Überschuss aus den Kursgeldern für den Grundkurs Ornithologie übersteigt das 

Vereinsvermögen jetzt die Grenze von 100'000 Franken (davon rund 37'000 Franken Legat Dr. 

Disteli). 

Die Rechnung wurde von Revisorin Sarah Windler und Revisor Rolf Bruckert (der für Gaby Pfenninger 

eingesprungen ist) geprüft. Sie halten fest, dass sie bei der durchgeführten Kontrolle der Unterlagen 

alles in bester Ordnung vorgefunden haben. Entsprechend empfiehlt Urs Elsenberger der 

Versammlung die Genehmigung der Rechnung. Die Anwesenden genehmigen die Jahresrechnung 

einstimmig und erteilen dem Vorstand Decharge. Urs Elsenberger dankt der Kassierin und den 

beiden Mitgliedern, welche die Revision übernommen haben, für ihre Arbeit. 

 
5. Budget 2023 

Für 2023 sind rund Fr. 4'700 Franken Einnahmen und Ausgabenaus budgetiert. Unter anderem wird 

durch eine Anpassung der Software für die OVO-Website ein Aufwand von voraussichtlich etwa 800 

Franken entstehen. 

Das Budget wird von der Generalversammlung zur Kenntnis genommen. 

 

6. Wahlen 

Als neues Revisorinnen-Team werden Sarah Windler (2. Jahr) und Julia Fürst (1. Jahr) mit Applaus und 

bestem Dank gewählt.  
 

7. Verschiedenes 

Ein Mitglied erkundigt sich, ob man sich immer anmelden soll für die Exkursionen. Der Präsident hält 

fest, dass dies nur bei den Exkursionen nötig ist, bei denen im Programm eine Anmeldung explizit 

gefordert wird. 

Der Präsident verabschiedet Stefan Crollet, der aus dem Vorstand austritt. Stefan, in Belgien 

aufgewachsen, ist 2007 Mitglied des OVO geworden. Umgehend wurde er Mitglied des Vorstands 

und ab 2010 Vizepräsident an der Seite des neuen Präsidenten Urs Elsenberger (Nachfolger von Hugo 

Grossenbacher). Als überaus sympathischer Mensch und engagiertes OVO- Mitglied – präsent an 

vielen Exkursionen und sehr aktiv bei der Betreuung der OVO-Website – ist Stefan uns allen ans Herz 
gewachsen. Stefan tritt aus dem OVO-Vorstand aus, weil er in Lausen BL, wo er seit einigen Jahren 

mit seiner Familie wohnt, zum Präsidenten des örtlichen Vogelschutzvereins gewählt wurde, 

nachdem er seit 2018 auch dort im Vorstand ist. Stefan betont, dass er gerne im OVO-Vorstand 

mitgearbeitet habe und dass er im OVO, mit hervorragenden «Ornis», seine ornithologischen 

Kenntnisse stark erweitern konnte. Als Abschiedspräsent überreicht ihm der Präsident ein 

Vogelbuch, 4 Fl. Wein und ein T-Shirt mit dem Motiv «Wall-creeper meets Bald-headed Eagle» ;-) 

Entsprechend besteht der OVO-Vorstand nun noch aus 7 Mitgliedern, und der Posten des/der Vize 

blieb nach Stefans Ausscheiden vorerst vakant. 

 

Ende der Generalversammlung um 22:15 Uhr. Anschliessend Bier in geselliger Runde im Astoria. 
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Hinterkappelen, 02.02.2024    Für das Protokoll: Thomas Schwaller (Aktuar) 
 

 

 

Genehmigt von der 145. GV des OVO vom 15.03.2024:   Urs Elsenberger, Präsident 

 

 

Die 21 Teilnehmer:innen GV 2023, Reihenfolge gemäss Handeintrag auf der herumgereichten Liste: 

Esther Ulrich, Hans-Peter Haag, Markus Kobler, Monika Kobler, Urs Elsenberger, Stefan Crollet, 

Johanna Castellani, Elsbeth Binder, Eva Linder, Geneviève Frei-Rhein, Urs Frei, Brigitte Götz, Rolf 

Bruckert, Werner Schwaller, Dominik Hagist, Martin Zimmerli, Micah Ciampa, Urs Esslinger, Markus 
von Däniken, Johannes Denkinger, Thomas Schwaller 

 


